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Handgreifliche Wirkungen des thierischen

Magnetismus.

Was sagt ihr da, der thierische Magnet
Hab keine Wirkung noch hervor gebracht?
Man siehet wohh daß ihr es nicht versteht.
Wie manchen Charlatan hat er nicht reich gemacht

Auf einenen unvermögenden Rachsüchtigen.

Kleant schwur gestern bey dem Zechen

Sich heut gewiß an mir zu rächen;
Der Tropf: — wär er doch eine Mücke;
So könnte er um sich zu rächen,
Mich wenigst auf die Nase stechen.

Auflösung des lezten Räthsels. Ein Wetzstein.

Nettes Räthsel.

Ich schaue da wohl weit und breit
Von meiner Höh' herab;

Auf mir ruht Sonnenherrlichkeit/
Tief unter mir das Grab.

Gar viel erfpiegelt sich in mir,
Stadt, Berg und Thal und See;

Bald bin ich nahe Donner dir!
Bald trägt mein Scheidet Schnee,
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